Freitag, II - 24. Woche II








2-24

zugleich Seelenmesse
Lesung: 1 Kor 15, 12-20 (vom Tag)
(ein anderes) Evangelium: Mt 12, 14-21
zu Beginn:

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des/der heiligen N. -
die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie,


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie,


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 

du hast uns ermutigt, an dich zu glauben,


dir zu vertrauen.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Hoffnung, die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns berufen zur Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Niemand kommt zum Vater außer durch dich.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und setzen unsere Hoffnung 

auf dich.

Bleibe uns nahe in jeder Not 

und vollende das Leben des/der Verstorbenen 

N. N. 
und N. N.

in deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 15, 12-20
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Wenn verkündigt wird, 
daß Christus von den Toten auferweckt worden ist, 
wie können dann einige von euch sagen: 
Eine Auferstehung der Toten gibt es nicht?
Wenn es keine Auferstehung der Toten gibt, 
ist auch Christus nicht auferweckt worden.
Ist aber Christus nicht auferweckt worden, 
dann ist unsere Verkündigung leer und euer Glaube sinnlos.
Wir werden dann auch als falsche Zeugen Gottes entlarvt, 
weil wir im Widerspruch zu Gott das Zeugnis abgelegt haben: 
Er hat Christus auferweckt. 
Er hat ihn eben nicht auferweckt, 
wenn Tote nicht auferweckt werden.
Denn wenn Tote nicht auferweckt werden, 
ist auch Christus nicht auferweckt worden.
Wenn aber Christus nicht auferweckt worden ist, 
dann ist euer Glaube nutzlos, 
und ihr seid immer noch in euren Sünden;

und auch die in Christus Entschlafenen 
sind dann verloren.
Wenn wir unsere Hoffnung 
nur in diesem Leben auf Christus gesetzt haben, 
sind wir erbärmlicher daran als alle anderen Menschen.
Nun aber ist Christus von den Toten auferweckt worden 
als der Erste der Entschlafenen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 



vgl. 1 Kor 15, 12-13. 17-20
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Wenn verkündigt wird, 
daß Christus von den Toten auferweckt worden ist, 
wie können dann einige von euch sagen: 
Eine Auferstehung der Toten gibt es nicht?
Wenn es keine Auferstehung der Toten gibt, 
ist auch Christus nicht auferweckt worden.
Wenn aber Christus nicht auferweckt worden ist, 
dann ist euer Glaube nutzlos, 
und ihr seid immer noch in euren Sünden;

und auch die in Christus Entschlafenen 
sind dann verloren.
Wenn wir unsere Hoffnung 
nur in diesem Leben auf Christus gesetzt haben, 
sind wir erbärmlicher daran als alle anderen Menschen.
Nun aber ist Christus von den Toten auferweckt worden 
als der Erste der Entschlafenen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer Hoffnung hat, verzweifelt nicht, - 



im Herzen strahlt das Licht vom Licht, - 



der Herr ist uns´re Zuversicht. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer Hoffnung hat, verzweifelt nicht, - 



der Glaube lehrt das ew´ge Licht. - 



die Liebe schenkt uns Zuversicht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Gott hört auf unser lautes Fleh´n, - 



er läßt uns nicht zugrunde geh´n, - 



sein Angesicht wir werden seh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 12, 18)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Es kommt der Geist vom Himmel her, - 


auf den er kommt, das ist der Herr, - 


der euch den Weg zum Leben lehr´. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 14-21

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit

faßten die Pharisäer den Beschluß, Jesus umzubringen.

Als Jesus das erfuhr, ging er weg. 
Viele folgten ihm, und er heilte alle Kranken.
Aber er verbot ihnen, 
in der Öffentlichkeit von ihm zu reden.
Auf diese Weise sollte sich erfüllen, 
was durch den Propheten Jesaja gesagt worden ist:
Seht, das ist mein Knecht, den ich erwählt habe,
mein Geliebter, an dem ich Gefallen gefunden habe. 
Ich werde meinen Geist auf ihn legen
und er wird den Völkern das Recht verkünden.
Er wird nicht zanken und nicht schreien
und man wird seine Stimme nicht auf den Straßen hören.
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen
und den glimmenden Docht nicht auslöschen,
bis er dem Recht zum Sieg verholfen hat.
Und auf seinen Namen werden alle

ihre Hoffnung setzen.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Die Lesung haben wir nicht eigens ausgesucht, 
sie ist vom Tag her vorgegeben,

und sie passt gut, wenn wir der Verstorbenen gedenken 
und für sie beten.

Die Hoffnung läßt uns nicht zugrunde gehen,
 -

und die Hoffnung ist uns als Christen und Christinnen aufgetragen:
 „Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 

der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt.“

Im Grunde ist Jesus Christus - er in seiner Person - er als Sohn Gottes - unsere Hoffnung.

II.

In den Evangelien kommt das Wort Hoffnung aber kaum vor.

Wir haben das Wort Hoffnung gehört im Erfüllungszitat:
„Auf seinen Namen werden alle ihre Hoffnung setzen.“

Kein Wunder, 
denn in Jesus ist Hoffnung schon in Erfüllung gegangen.

Wir hoffen nur in dieser Welt,

in der jenseitigen ist sie Erfüllung, Gewißheit.

III.

Für Paulus war auch auf Erden 
die Hoffnung - sein Glaube - schon Gewißheit.

„Wir wissen: Wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird, 

dann haben wir eine Wohnung von Gott, 

ein nicht von Menschenhand errichtetes ewiges Haus im Himmel.“

IV.
Und für jeden Christ und jede Christin sollte gelten:

Ich weiß, 
daß ich ein liebender Mensch bin.
V.

In der Liebe wissen wir um Gottes Gegenwart.

In ihr sind wir verbunden auch mit denen, 
die schon zum Vater heimgekehrt sind.

Vertrauend, voll der Hoffnung 
- in der Gewißheit der Liebe -
beten wir zu Gott in den Fürbitten:

Fürbitten:
I.

1. Gib unseren/unserem/unserer Verstorbenen 

N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

2. Schenke allen Verstorbenen 

- besonders auch N. N. - 

das ewige Heil in deinem Reich.

3. Wandle Angst in Hoffnung und Traurigkeit in Freude.

4. Laß alle unsere Namen eingeschrieben sein 

im Buch des Lebens.

oder:

II.

1. Vollende unsere(n) Verstorbene(n) 

N. N. 

im Leben deiner Liebe.

2. Schenke allen Verstorbenen 

- besonders auch N. N. - 

die Güter des ewigen Lebens.

3. Erbarme dich der Kranken, und sei den Sterbenden nahe.

4. Bewahre uns in deinem Dienst 

und in der Hoffnung auf die Auferstehung.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer dar

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und schließen auch Herrn/Frau N. N. 

in unser Gebet mit ein. -

Führe ihn/sie vom Glauben zum Schauen

und laß ihn/sie auf ewig bei dir sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I. (mehrere Verstorbene)
„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihnen entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der euch berufen hat, nehme euch auf,

und in das Himmelreich sollen Engel euch geleiten.“

oder:

II. (ein Mann)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihm entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf seine Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

III. (eine Frau)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihr entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

IV.

„(- Oft kommt die Einsicht erst spät, 

vielleicht erst in der Stunde des Todes. -)

Gott (- aber -) wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen für all die Liebe, 

die sie uns und anderen erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe -

für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

V.

„Wird der Tod alles vernichten, was wir aufgebaut haben,

und der Wind alles zerstreuen, was wir sagen?

Wird dieses Licht verlöschen, diese Liebe vergehen

und diese Sehnsucht verebben?

Nein, 
die Wahrheit des Lebens ist ein Leben, 

das nicht im Mutterschoß beginnt 
und nicht im Grab endet.
Seine Jahre sind Augenblicke 
ohne Anfang und ohne Ende.

Alles, was wir gesehen und getan haben,

hat Bestand in Gott.

In der zukünftigen Welt werden wir 
allen Regungen unseres Herzens wiederbegegnen.

Und wir werden unsere göttliche Natur erkennen,

die wir in unserer Verzagtheit nicht beachtet haben.

Unsere Mühen, für die wir hier nicht belohnt wurden,

werden mit uns überleben - und uns zur Ehre gereichen.

Und alle Einschränkungen und Schicksalsschläge,

die wir geduldig ertragen haben,

werden unseres Ruhmes Krone sein.“

oder:

VI.

„Herr,

du schenkst mir (- deine -) Gemeinschaft

nicht nur jetzt.

Du willst, 

daß ich einmal für immer
bei dir zu Hause bin 

in deinem Reich.“

Herr, ich danke Dir, 

daß du uns heiligst,
(- daß wir in dir geborgen sind, -)

und unser (- aller -) Leben Zukunft hat,

ein Ziel: 

die Gemeinschaft der Heiligen.
oder:

VII.

„Das Ende kommt,

das Ende der Zeit,

das Ende auch unserer Zeit.

Aber wir dürfen es erwarten

als Ende ohne Schrecken,

denn Christus, der Menschensohn, 

wird kommen,

um die Welt und uns 

zu vollenden.
Er ist ja die Hoffnung unseres Lebens,

bei ihm sind wir zu Hause.

In jeder Meßfeier kommt er zu uns,

auch jetzt ist er zu uns gekommen.

Wohin er kommt,

kommt er zu heilen und zu retten.
Rettung und Heil wird er uns 

auch am Ende schenken 

- für immer.


Komm, Herr Jesus, mache uns heil!“

oder:

VIII.

„Gott hat sein Wort in unsere Welt gesagt.

Und dieses Wort heißt: 
Ich liebe dich.

Ich bin für dich da. 
Ich bin bei dir.

Ich bin dein Leben.

Ich bin deine Zeit.

Ich weine deine Tränen.

Ich bin deine Freude.

Fürchte dich nicht!

Wo du nicht mehr weiter weißt, 

bin ich bei dir.

Ich bin in deiner Not 

bis hin zum Tod.

Dein Ziel heißt Leben - 

ewiges Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

durch deinen Sohn schenkst du uns

neues Leben.

Wir beten für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.:

Gib, 

daß er/sie zur Fülle des Lebens aufersteht/auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott.

Wir haben das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N. -.

Belohne ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben,

und laß ihn/sie schauen,

was du denen bereitet hast, die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 564 („In Messen für Verstorbene“)

oder:

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564f („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“); Liedvorschlag: GL 609 (Nr. 657) „Ach wie flüchtig, ach wie nichtig“ oder GL 902 (Nr. 802) „Wohin soll ich mich wenden“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Kol 1, 27


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Mt 12, 49; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� Joh 14, 6


� Joh 11, 25


� vgl. Mt 12, 49; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Joh 14, 1


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. MB 214; MB 1157


� vgl. 1 Kor 15, 12-20


� vgl. 1 Kor 15, 12-13. 17-20


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 12, 14-21


� vgl. Röm 5, 5


� 1 Petr 3, 15


� vgl. Mt 12, 14-21


� vgl. 2 Kor 5, 1


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 1133


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Gibran K., Rückkehr des Propheten: Es sprach der Prophet. Von der Freiheit der Seele. Hrsg. von U. Assaf-Nowak, (Herder spektrum 5403), Freiburg 2004, 153f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 150


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 102


� frei nach Karl Rahner


� vgl. MB 1130


� vgl. MB 1131


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





